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Mysteriöse Angriffe in Bechhofen: Täter
zielt mit Zwille auf Autos und Häuser!
Unbekannter Täter schoss in Bechhofen mit Zwille auf
Fahrzeuge und Häuser. Polizei Zweibrücken ermittelt.

Hinweise erbeten.

In Bechhofen haben sich zwischen dem 26. Dezember 2024 und
dem 31. Januar 2025 mehrere Vorfälle ereignet, die die lokale
Gemeinschaft beunruhigen. Ein unbekannter Täter hat mit einer
Zwille Stahlkugeln auf verschiedene Häuser und Fahrzeuge
geschossen. Die Polizeiinspektion Zweibrücken hat bereits
Ermittlungen wegen mehrfachen Anfangsverdachts der
Sachbeschädigung sowie des versuchten gefährlichen Eingriffs
in den Straßenverkehr aufgenommen. Betroffen von den
Beschädigungen sind unter anderem die Hauptstraße, die
Rosenkopfer Straße und die Altestraße.

Bei diesen Angriffen wurden mehrere Fenster, Rollläden und
eine Fahrzeugkarosserie beschädigt, wobei glücklicherweise



keine Verletzten zu beklagen sind. Die Einschätzung der Polizei
deutet darauf hin, dass ähnliche Vorfälle bereits im Raum
Zweibrücken registriert wurden. Besonders interessant ist die
Tatsache, dass ein 25-jähriger Mann im Dezember verurteilt
wurde, der im September 2022 mit einer Zwille Schäden an
Fahrzeugen und Fenstern verursacht hatte. Das Motiv des
aktuellen Täters bleibt jedoch unklar.

Aufforderung zu sachdienlichen Hinweisen

Die Polizei hat die Bevölkerung um Mithilfe gebeten.
Sachdienliche Hinweise können telefonisch unter
0631-369-15399 oder per E-Mail an 
pizweibruecken@polizei.rlp.de übermittelt werden. Diese Art
von Kriminalität scheint in den letzten Jahren zugenommen zu
haben, was durch die aktuellen Daten der Polizeilichen
Kriminalstatistik (PKS) unterstützt wird.

Im Jahr 2023 stieg die erfasste Kriminalität in Deutschland um
5,5 % auf insgesamt 5.940.667 Fälle. Auch die Zahl der
Tatverdächtigen stieg auf 2.246.767. Laut Experten gibt es
mehrere Faktoren, die zu diesem Anstieg beitragen: die erhöhte
Mobilität nach dem Wegfall der Covid-19-Beschränkungen,
wirtschaftliche und soziale Belastungen und eine hohe
Zuwanderungsrate in Deutschland.

Kritische Sicherheitslage

Besonders alarmierend ist der Anstieg der Gewaltkriminalität,
die 2023 mit 214.099 Fällen den höchsten Stand seit 2007
erreicht hat. Auch die Zahl der tatverdächtigen Kinder und
Jugendlichen ist gestiegen, was die Frage aufwirft, wie solche
Entwicklungen in der Gesellschaft aufgefangen werden können.

Die Vorfälle in Bechhofen werfen ein Schlaglicht auf ein breiteres
Problem und zeigen, dass die Situation in ländlichen Gebieten
nicht weniger komplex ist als in urbanen Zentren. Lokale
Befugnisse und die Gemeinschaft müssen eng
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zusammenarbeiten, um solchen Sachbeschädigungen und
potenziell gefährlicher Kriminalität entgegenzuwirken. Denn
jeder einzelne Vorfall hat das Potenzial, das Sicherheitsgefühl
der Anwohner nachhaltig zu beeinträchtigen. Das beobachtete
Phänomen ist nicht nur ein lokales, sondern ein
gesamtgesellschaftliches Problem, das mehr Aufmerksamkeit
erfordert.
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